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Gr. Rabinovitch

Die Frau des Kommunisten:
und warum kämpft gerade Ihr gegen

dieses Werk?"
Unter uns gesagt weil es nns ein zugkräftiges

Werbemittel aus der Hand nehmen will."

Schluss.
An der Münchner Volksbibliothek

hängt folgendes Schild: «5 Minuten
vor Schluss wird geschlossen!»

Nicht möööglich!

*

Aus einem Kochkurs

Wir lesen: «Ungerührte Butter sieht

kritzelig und sandig aus.» Eine Schü¬

lerin beim Wiederholen: «Die Butter
wird ganz kitzlig, wenn man sie nicht
rührt.» hi hi

LYONER Poulet u. Fisch-

SPEZIALITÄTEN
Restaurant Hegibach"

Hegibachplatz Zürich, Tram 1 und 2
Telefon 44350 L. Berther
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tir. lìsbinovitcll

Vie K^raRi «le» K«n,in»iiit«rei»
unà >varum käiuntt geraàe in r Ae^en

àieses Werk?"
Unter nns ^ess^t >vei1 es nns ein xu^kräk-

tixes Werdewittel ans àer ganà nenmen ^vM."

8ckiu88.
^n àer Nünckner Voik8kit>1iotkeli

kànA toigenàe8 8cki1à: «5 Ninuten
vor 8cklu88 wirà Ze8ckio88en!»

llickt möööglick!

^U8 einem Kockkur8
Vî^ir ie8en: «LnZerûkrìe Lutter 8Ìekt

krittelig unà 8anàiZ au8.» Line 8ckü-

lerin keim Vl7ieàerkolen: «Lie Lutter
wirà gan? I<it?:ii<Z, wenn man 8Ìe nickt
rükrt.» ki ki

I.VVll>ilr:Iî?o>i>°t u.

lîsstsursnt ttsgidsen"
I-Isgilzsc-ripIst? ^üric-Ii, "rr-irr, 1 uricl 2
'rslss-zr, 443S0 Ssrtrisr
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